
hagtbilbr bar bezahlt 

ROSENBUR6 - MOLD 
~ 03 

2010 

Für Bürger und Freunde unserer Gemeinde 

Wiii' ...... 

.,., Juni• Frühllnl 

Wenn uns der Winter auch 
noch fest im Griff hat -
aber einmal muss doch 
Frahling werden. 
Kaltes Grauen weichen muss -
weil Hoffnung in die La{te steigt, 

da lJ{fnet sich dle Wolke.ndecke 
und warme Sonnenstrahlen, kecke, 
huschen aber Schnee und Eis, 
schmelzen weg das kalte Wei,8, 

und ehe man es sich versieht, 
alles wleder grant und blüht. 
Es grant und blüht ~ie Lebenslust. 
es entspringt mit sanfter Kraft 
aus der Erde Leben88a{t -

der junge Frühling. 

llie llo:>enburg. 
Eines der schönsten und prächtigsten Renaissanceschlösser Osterreichs.· 
Auf der herrlichen Aussichtsterrasse rmden täglich um 11.00 und 15.00 Uhr 
die frciflugvorfübrungen mit Edelfalken, Adlci:n, Geiern und Eulenl\talt. ·' . FOhrungcn nach Bedprf, ffir Gruppen gegen Voranmeldung 

Öonuogszeiteö: 30. März - 01. November 
April und Oktober täglich außer Montag 09.30'bis 16:30 
Mai bis September täglich 09:30 bis 17:00, im Juli und Augus1 FR, SA, SO 
bis 18.30 Uhr (Freiflugvorführungeo um 11 :00, 15.00 und 17:30 Uhr) 
www.wsenburg.at; Tel. 02987./2911 oder 2303 



, 
Gemeln cferatswahl am 14. März 2010 

Wahllokale und Wahlzeiten: 

Wablrpreagel ·" wufuft- - Verbota:tooc •:WabllokaJ . - . 
1 Ro•enburg, Stallegg Gemeindeamt Roscnbura ~ OS:OO - 12:00 Uhr : SO m im Umkreis 

2 Mold Gemeinschaftsbaus Mold ~ 08:00- 12:00 Uhr ~ 50 m im Umkreis 

3 Mllrt~rsdorf Feue....,,'ehrhaus Mörtersdorf 10:00 - 12:00 Uhr : 50 m im Umkreis 

4 Zaingrub Feuerwehrhau.~ Zaingrub : 09:30 - 11 :30 Uhr : 50 m im Umlcms 

Besondere Wahlbehörde (~Pliegende Wahlbc.börde"}: 
Es wird 1 ~fliegende Wahlbehörde- eiogenchtet, deren Stimmen sind im Wahlsprengel 2 (Mold) 
auszuzilhlc:n. Die Wahll.Cil ist von 10:00 - 11 :30 Uhr. 

Wahl~rttbtigte 

Wahlberechtigt ist jeder Österreichische Staatsbürger und jeder Staatsangehörige eines anderen Mitglied­
staates der Europäischen Union. der spätestens am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet hat, vom 
Wahlrecht nicht ausgeschlossen ist und (am Stichtag) in der Gemeinde seinen ordentlichen Wohnsi1z bat. 

An der Wabl dürfen nur Wahlberechtigte teiJnehmea, die im Wihlerverzeicbnis eingetragen sind. 

Wahlkartep 

Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte haben: 
• Wahlberechtigte, die am Wahlt.ag voraussichtlich verhindert sein werden, ihre Slimme vor der 

wstäncligen Wahlbehörde abzugeben und die ihr Wahlrecht im Wege der Briefwahl ausüben wollen~ 
• Wahlberechtigte, die sieb voraussichtlich am Wahltag innerhalb des Gemeindegebietes in einem 

anderen Wahbpreni,..:1 als dem ihrer Eintragung in das Wählerverzeichnis aalhalten werden und 
deshalb ihr Wahlreeh1 don nicht ausilben können. 

• Personen, denen der Besuch des zuständigen Wahllokales wegen Bett!Agerigkeit oder behördlicher 
Freiheitsbcschrllnkung unmöglich ist und welche die Möglichkeit der Stimmabgabe vor einer 
besonderen Wahl!'>ehörde in Anspruch nehmen wollen. 

Die Ausstellung einer Wablkarte kann im Gemeindeamt beantragt werden: 
• Bis 12. Ml!n, 12 Uhr, mündlich 
• Bis 10. MAn, 12 Uhr, schriftlich, per Fax 0298212917-4 oder Ematl gemeinde@rosenburg-mold.at 
Ist der Antragstel ler Jertt Aus,qreller nicht persönlich bekannt, muss die ldenlitäl durch ein Dokument 
nachgewiesen werden. Bei schriftlichen Anträgen kann die Identität auch glaubhal1 geo1acht werden. 

Slimmabgabe Im Wege du Bric(wahl 

WH.hier. denen eine Wahlkarte ausgestellt wurde, können des Wahlrecht auch im Wege der Übermittlung 
der verschlossenen Wahlkarte an die Gcmemdewahlbehörde ausüben (Briefwahl) 
Hiezu muss der Wähler den Stimmzencl in das Wahlkuvert legen und dieses in die Wahlkarte legen. 
Sodann muss der Wii.hler auf der Wahlkarte durch eigenhändige Unte.rschrift eid~tanlich erkllren, dass er 
das Wahlrecl11 persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausgeübt bat. Aus der ddcssmnlichcn Erklärung 
muss die ldentiUit des Wählers hervorgehen. Anschließend muss der Wllhlcr die Wahlkarte verschließen 
und so rechtuilig an die Gcriiein<le Rosenburg-Mold Obermitteln. dass-die Wahlkarte dort spätestens bis 
zum Wahltag, 6:30 Uhr, einlangt. Das Einwerfen der Wahlkarte in den Postkasten des Gemeindeamtes 
Rosenburg gilt als Einlangen bei der Gemeindewahlbehörde. 

'Für eine gültige Slimmabgabe im Wege der Bri•fwahl muss also.die unlenc~riebenc Wahlkarte bis 
spätestens 14. Miirz 2010 um.6:30 Ubr bei der Gemeinde Rosenburg-Mold eingelani:t sein. 
Stimmzettel 

Bei der GorneinderatSwahl kann der Wähler enlS(beiden. ob der den a mtlkhen oder den nicht amtlichen 
Stimmzettel verwendet. Der amtliche Stimmzettel wird von der Oemcindewahlbchörde aufgelegt. 

Die Reibung von Bewerbern auf Sfun.multeln erfolg\ durch narncmlicbe Anordnung. Bei nicht amtlichen 
St imm7.ettcln l.Ann die Reihung der Bewerber durch ÜJTlstelhrQg·od.cr Streichung abgeänden werden. Eine 
Umreihung von Bewerbern durch Anhaken, Beilllgen eines Kreuzes oder durch Ziffern ist nicht möglich! 



GemeindeR~ 

Ergebnis der Wahlen am 28. Februar 2010 

NÖ Landwirtschaftskammer 

'1old/Rsbg./Stalleo Mörtersdorf Zaingrub Gesamtergebnis 

2010 l 2005 2010 2005 2010 • 
' 1 2005 2010 2005 + 1-

Wahlberechtigte 
99 i 90 41 .... 42 1 46 182 180 +2 

6-6,4% l 50,0% 22,15% 2A,4% 23, 1% 1 25,6% 100,0% i 100,0% + 1,1% 

Abgegebene 84 ! 71 30 35 36 41 150 1 147 +3 

! 78,9% 
• 

Stimmen M ,8% 73,2% 79,5% 815,7% 89,1% 12,4% 1 81,7% +0,8% 

UngOltige 7 ! 2 1 l 1 2 2 10 i 5 +5 ; 1 
Stimmen 8,3% 

; 
2,8% 3,3% 2,9% 5,6% 4,9% 6,7% 1 3,4% + 3,3% i ! 

Gültige Stimmen n 89 29 ~ 34 34 39 140 ! 142 - 2 ; 

91,7% 97,2'11> 96,7% ! 97,1% 94,4% 95,1% 93,3% ! 96,6% - 3,3% 

61 66 23 i 28 33 38 117 1 132 - 15 
.~ö. Bauernbund ~ 1 

78,2% 95,7% 79,3% ! 82,4% 97,1% 97,4% 83,6% 1 93,0% -9,4% 

9 2 3 i 2 0 1 12 ; 5 +7 SPO ~ i l 11,7% 2.9% 10,3% ' 5,9% 0,0% 
' 

2,6% 8,6% 3,5% +5,1% 

7 ; 1 3 i 4 1 0 11 

1 
5 +6 

FB 
1 l 11.8% 8,1% 1,4% 10,3% 2,9% 0,0% 7,9% 3,5% + 4,3% 

Bezirksbauernkammer 

lotold/Rsbg./Stallea. Möftlrldorf Zaingrub 0..1 1Drgebnls 

2010 ! 2005 i 2010 2006 2010 2006 2010 2006 + /-

Wahlberechtigte 99 1 90 41 44 42 46 182 1 180 +2 
! 

54,4% ! 50,0% 22,5% 24.4% 23,1% 25,8% 100,0% J 100,0% + 1,1% 

\bgegebene 84 71 30 1 
35 36 1 41 150 1 147 +3 

1 
Stimmen 84,8% 78.9% 73,2% i 79,5% 15,7% 89,1% 82,4% 1 81 ,7% +0,1% 

Ungültige 12 0 3 
l 3 2 2 17 ' 5 + 1 2 l i Stimmen 14,3% 0,0% 10,0% i 8,8% 5,6% 4,9% 11,3% ! 3,4% + 7,9% 

72 71 27 1 32 34 39 133 ' 142 - 9 Gültige Stimmen ! 
! l 96,6% 15,7% 100.0% 90,0% i 91,4% 94,4% 95,1% 88,7% - 7,9% 

57 67 23 i 28 33 39 113 ! 134 • 21 
NÖ. Bauembund • 1 1 

74,0% i 94,4% 79,3% 1 87,5% 97,1% 100,0% 80,7% l 94,4% -13,7'4 

15 1 0 4 ' 0 1 0 20 
1 

0 + 20 SPÖ ' 19,5% ! 0,0% 13,8% 0,0% 2,9% 1 0,0% 14,3% 0,0% + 14,3% • 
0 • 4 0 4 0 ' 0 0 • -8 

1 
• 

FB 1 

0,0% 5,6% 0,0% 12,5% 0,0% 1 0,0% 0,0% 5,6% -6,6% ' 



Geburtstage im März 2010 

zum 55. Geburtstag 
zum 60. Geburtstag 
zuro 65. Geburtstag 

zum 70. Gcburntag 

zum 85. Geburtstag 

wir gratu lieren: 
22.03. Dr. Elisabeth Daimer 
30.03. Maria Zeitlberger 
07.03. Gerlinde Leibbrand 
07.03. Anneliese Pulkrab 
27.03. Theresio Frabergcr 
28.03. Bmst Toifl 
13.03. Theresia Purlcer 

Mold 63 
Mold 40 
Rosenburg 37 , • 
Mörtersdorf 48 ·­
Mold 69 
Rosenburg 98 
Mörtersdorf 26 

.. :· ,...„. 

Geburt: 

Hochzeiten: 

09.01. Paul Reininger ROSt-'!lburg 34 /~.?t1 
16.01 . Nathanael Feig!, Rosenburg und 

Sterbefälle: 

t 
Katharina Reinold, Wels 

13.02. Lydia Heinrich u. Andreas Worresch, Zaingrub 

wir trauern um: 
25.12. JosefZaiser(l946) 
09.01. Ernst Nicbtawitz (1918) 
15.01. Christine Schneider (1927) 

Mold 15 
Zaingrub 8 
Rosenburg 18 

Wochenenddie11st der ;h;;1e im März 2010 

Der Wochenenddienst der Äme gilt van• Freitag;20 Uhr bis Montag 7 Uhr, 
Den diensthabenden Arzt crrelc6en Sie.an Wochenenden Ober- -·· - - • - -

Apotheken - Horn 
Sereitscba:ftsdicnste 

27. u. 28.02. 

06.-07.03. 

13. -- 14.03. 

20. - 21.03. 

27.-28.03. 

Zahnärzte: 
06. - 07.03. 
13. - 14.03. 
20. - 21.03. 
27. - 28.03. 

ÄRZTENOTRUFNUMMER 141 ( ohne Vonvabl) 
F reiwillige Fcuennbr ~ • "NOttu( , ~~· 122 
Polizei • - Notruf - • 133 
Rettu11g 0298212U4 Notruf ....144 
Vergiftungs- INFO ~ 01 140643~. 

Landscbaftsapoihl:ke.. '. -" Bam-tiati!lll>latz 
(nmd Uin die Uhr) Gars • ApOlbeke z.ffi.Gertrud 
Orosendocf -Apotheke :i:lim Erlöser . ~ 

• ~ • 1 

02982.2255 
02985 2317. 
0291 5 2151 

. - -• 
1 

Dr1 Sµsanne Vonstadl 
Dr. Haral'a Do)']~y 
Dr. Blisabeth Dailner 
Dr. Wilhelm He]le;r_ 
Dr. Susanne VonStadl 
Dr. Petec Mies , , ' 
MR Dr. Friedrich Ecliliafd- " 
Dr. Anita Grei linger 
Dr. Ema Schleritzko 
Dr. Klaus Renoldner 

Dr.med.dent. Stephanie Hartl 
Dr. Reinhard Fin&,,er 
Dr.med.dent. Stepbanie Hartl 
Dr. Renate Schmid! 

• • 'j{QJD . 
d'arsJK . 
Mold 
B~ 
Horo 
Altenburg. 
Horn 
Gars/K 
Horn 
Neupölla 

02982 2345 
02985 2340 
02982 30308 
029892249 
02982 2345 
02982 2443 
02982 2845 
02985 2308 
02982 3230 
02988 6236 

Geras 0291261131 
Eggenburg 02984 4410 
Geras 02912 61131 
Waidhofen/Th 02842 52106 



Kindergarten -
Einschreibung 

Dienstag, 16.März.2010 
von 13.00 bis 14.30 

Mitzubringen: Geburtsurkunde 
Impfpass 
Taufschein (wenn Eltern nicht selbst mit ihrem Kind 
anmelden kommen) 

Sollten Sie zu diesem Termin verhindert sein, bitte ich um 
tel~fonische Terminvereinbarung bis spätestens 12.März.2010. 

Es würde uns freuen, wenn Ihr Kind mitkommen könnte, um uns ein 
persönliches Kennenlernen zu ermöglichen. 

NÖ Landeskindergarten Rosenburg - Mold 
Mold90 

3580Horn 
Tel: 02982183552 

HL. Messe - in Rosenburg 

Samstag, 27. März 2010 

an anderen Samstagen 
findet eine „ Wortgottesdienstfeier­

statt 

Shell-Großtankstelle 
Ing. Garhaip t\:nofl @ 

• 1). 
N'eu: ModOmlto 
BilnC.nwa;i<f'mHc~I„ 

i;idl ... ~~-
"rl:lt l(~e111 t·2•\lllr· Mont•;;!:wb•t•f ShellMc<orOle • 
Tel 02982/U90 •ax 62905 Tet. 0298218291 Fax 82914 

3580 Mold 2 

.--~~~~~~~~~---..., 

ÖSTERREICH1SCHES ROTES 
KREUZ 

Blutspendcaktion 

Sonntag. 14. März 
Eggenburg, Berufsschule 
9.00 - 12.00 u. 13.00-16.00 Uhr 

Sonntag. 21 . Män 
Japons, Festsaal 
9.00 - 13.00 Ubr 

Hotel - Restaurant 
• 

Landgasthof 

MANN · 
3573 Rosenbirr Tel: 0298212915 



Mitteilung des AVH für März 2010 

Bio 
24.03. 

Restmüll 
26.03. u . A.scbcto. 

AltstofTsammelzentrum Mold -

Kartonagen - Kartonagemnulde 

. •· • 
Papier gelbe(r) Sack!ronne 

18.03. 

jeden ersten Millwocb im Monat 
03. März 2010 von 17.00-19.00 Uhr 
Es kl111111m Problemstoffe, Texri/ien, 
Schuhe u. Fe11hi/>t,/ "Ntlll" abgegeben werden. 
Montag- Freitag von 8 - 12 l.Jhr 
am Bauhof in Rosenburg 

15. März 20JO - Sperrmüll- Eisen- u. Elektroschrottsammlung!!!! 

Widerrechtliche Sammlung - Sperrmülldiebstahl 
gering geschätzt verursachte Sperrmülldiebstahl dem AVH und damit dem Bürger 
einen Schaden von mindestens 100.000 € ! 

• _, 1 • 

Es ist Spemn!illzeit und die widerrech11ichcn Altstoffsammler präg.cn wieder das Straßenbild. Sie 
kommen jedoch nur dann, wenn mit dem Ahllllen Cash zu machen ist. 

Es gibt 2 unterschiedliche Vorgangsweisen dic<c:r „Sammler": 

1. •' lugblnttankündigung einer _ungarischen Klcinmascbincnbrigndo„, wo der Bürger 
aufgeforden wird entspn:ch~'Tlde Waren zu e1ocm bestimmten Zeitpunkt bereittustellcn. Dabei 
wird jedoch nur das mitgenommen. woraus Geld zu mache11 ist. Der durchwßhlte Rcs1 bleibt 
liegen. 

2. Die bei der vom A VI 1 organisicnc11 Spemnüll- und Altstoffsammluog bereitgestell!en War:cn 
werden durcbwuhlt und die w Geld machbaren Ab!lll lo mi tgcnormnen. der Rest bleibt meist 
weitverstreut liegen. 

Risiko - einige Beis piele: 
:;. Dildröhren "erden zerschlagen um an die l'Crknulbnre Ablenkspule zu 

gelangen 
l> KOhlaggrcg111c werden berausl:lc~wicl.t und umwcltschlldlichcs FCK w ·s 

entweicht 
,.. Waschbecken werden zcl"$Cblagen um an die Armaturen 1u gelangen 
J.> Treibstoffe und Ok t .B. 1·00 Rasenmäher werden rilcl.sichtslos entlcon 
:;. Diebstahl von Waren, die gar nich t fllr die Sperrm011sammlung vorg<sehen 

sind, Fahrräder etc. 

Ein Problem war, dass die Vorgehensweise dieser illegalen Sammler in der Bevölkerung zum Teil 
sogar al.s positiv gesehen wurde. Sie mcintc11 die ill~en Sammler nehmen Abflillc mit. die dann vom 
AVIJ nicht mehr entsorgt werden rnllssten. bedenken je-Ooch nicl11. da-s auch der AVI 1 Rlr die 
gestohlenen Abfiillc Geld hckommL Die F'ill.kosten der SpcrrmUllsamrnlung trllgt der AVM. egal wie 
viel Menge bereit liegt. Über die Altstofferlöse, je nach Möhe, können "irdie Gcsi1m1kosten 
reduzieren. 

Um diese Problematik in den Griff111 bekommen und zum Schutz der Bevölkerung werden ""ir 
dankenswerterweise ,·oo dalUr gc~chulten Polizeibeamten unterstiitzt. die schwerpunkt-mällig 
Kontrollen durchlllhren. (bitte rufen sie 02982 53310) 

Nur die beste Bank gehört f~st zur Familie. 
Das w1r1<roc11e leben und das ~nNibOn einiges 9Gfl'l'lnsarn ""1 Wldt119ston sin<I Ve"6»1'och1<$•t 
und Engagement Gtundtlltze. die sldl unser~ Motarbeder besonde<s zu Honen nehmen. AC« Qbtl<leugOft 
Sie sich am besten oetb6t und vereinbaren Sie e4n'&en11ungsgesp<kl> unter der TeleloM..,,...,,.... 
05 01(JO • 26 000 (zum ~t.oril). ·..: • 

www spe.rQsse.atlhom 

SPARKASSE Ei 
Horn-Ravelsbach-Kirchberg „ IOdW ~ zä/lien d1e M<t>ecl>on 

• 
„ 



ÖSTERRF.ICHISCKER KAMERAOSCHAFTSBUND 
LANOESVERBAND NIEDERÖSTERREICH 
ORTSVERBAND 3580 M 0 L D 
ZVR-Z..hl:S-1736~6~ 

Betre~ JAHRESHAUPTVERSAMMUNG UND WAHLVERSAMMLUNG 

Bei der Jahreshauptversammlung des ÖKB - Ortsverband Mold am 20. Februar 2010 
wurde der Vorstand des Vereines neu gewählt Anwesend waren 28 Mitglieder und 
unter Vorsitz von Obmann Johann Winkler konnte Hauptbezirksobmann Leopold 
Winkler, Prlis1d1alm1tglied und Frauenreferentin Brigitta Wiesinger. sowie Ordensreferent 
Manfred Popp begrüßt werden 
Nach dem Referat von Obmann Johann Wlnkler übernahm Hauptbezlrksobmann 
Leopold Wiesinger den Vorsitz zur Wahl des Obmannes. 
Johann Winkler wurde auf eine weitere Funktionsperiode wieder gewählt. 
Weilers wurden m den Vorstand gewählt: 
Obmannstellvertreler: Haumer Alfons - Zimmel Johann 
Schriftführer: Brunner Adolf (auf 1 Jahr) 
Schriftführerstellvertreter. Haumer Peter 
Internet- u. Pressereferent: Haumer Peter 
Kassier: Gruber Rudolf 
Kassierstellvertreter: Brunner Herbert 
Fahnenträger. Rauscher Johann - Stödtner Matthias - Knappich Anion jun. 
Fahnenbegleiter. Wallner Franz - GOd Bernhard 
Schussmeister: Zögl Johann - ZOgl Chnstian 
Sportreferent. Nowak Andreas 

Weiters wurden bei der Jahreshauptversammlung folgende Kameraden geehrt: 
Reservlstenschild: Winkler Klaus 
Ortsmedaille Bronze: Nowak Andreas 
Ortsmedaille Silber. Gruber Rudolf, Mang Johann, Zögl Johann. 

Ortsmedaille Gold: 
Landesmedaille Silbe:: 
Ehrennadel Gold ÖSK 

Bgm. Schmöger Wolfgang 
Brunner Herbert 
Brunner Adoll, Winkler Johann 
W1nkler Thomas. Winkler Klaus 

Der ÖKB - Ortsverband besteht aus 43 Mitgliedern und 22 UnterstOtzungsmitglieder. 
Der Ortsverband Mold dankt seinen Mitgliedern für die Unterstotzung! 

Mit freundlichen Grüßen 

1 : "\ .-. 

Peter Haumer 
Pressereferent 

Meine Bank in Horn 
---------·---- ---·-
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&i der .BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT HOR."1 
8etJrkshauplm.annscltaft 

PatteienvcrkchC': 01cnsmg vo.n 8.00 bis ll.00 Ubr und 16.00 bis 19.00 Llhr 
Oonru:rsoag von 8.00 bis 12.00 Uhr 

B~Clro: Montag bis Fn:;cag voo 8.00 bis 12.00 Uhr und o;cnst11g von 16.00 - l 8.30 Ubr 
Abteilung Rlr Wohn11npforJ~,u.ng (F l·A) des A.mces. dct NO Landcm:gicruag 

Moncag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Ubt end Docncrstag voe 1 ).00 bis l S.30 Uhr 
Ub«nsmithdinspckdon: 

jodeo Dicustaa voo. 8.00 bis 12.00 Uhr 
S cJr uldncrbl!l'tdu.ng: 

je4en l. Donnert.tag im Monat von S..lO bis 12.00 Uhr, 3. Stock Zi. J 17 
T~ehnisc'J, 11 B~raiung des Gcbietsb:auamtc:s Krc:m&, fb.r Sauwcsen_ fnr Gewerbe. sowie dC$ ArbcitsinSpektorrate1: 
and &t Abt. BD 3 dO# Amtes der NO t..andcsrcgicnmg io der BH Horn 

jeden 1. und 3. Donncrscag im Monat von 8.30 - l2.00 Uhr; 
ftlJ" W~u gegen te.lofonischo Vora.nmcldung untet: 02982 90'2S 2828"9. 

Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter u. Angestellten 
Ort: Bezirksstelle d. NO. Gebietskrankenkasse 

S. Weykerstorffer-Gasse 3 
Termin: jeden Dienstag von 8.00 - 11.30 u.12.30 - 14.00 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt d. gewerblichen Wirtschaft 
Ort: Wirtschaftskammer, 3580 Horn, Kirchenplatz 1 
Termin: 01.03.10, von 8.00 • 12.30 Uhr u. 13.00 - 15.00 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern 
Ort: Bezirksbauernkammer, 3580 Mold 72 
Termin: jeden Mittwoch, von 8.00 • 12.00 Uhr u . 13.00 • 15.00 Uhr 

Kriegsopfer- und Behindertenverband 
Ort: Kammer f. Arbeiter u. Angestellte. 3580 Hom, Spitalgasse 25 
Termin: 09. u. 23.Marz 10, von 13.00 -14.30 Uhr 

Kons umentenberatung 
Ort: AKNO-Bezirksstelle Horn, SpllaJgasse 25 
Termin: 03., 17. u. 31. März 201 0, von 13 30 - 16.00 Uhr 

Beratungszentrum Rat & Hilfe 

e artiier-, Familien- u. Lebensberatung. Jugendberatung, Psycholherapio. Supervision. Mediation 
Ort: Horn, Hauptplatz 6, Anmeldung - 02982 2930 

Terminvereinbarung: Mo. v.10.·12.00 Uhr, Dl.v.17.-19.00Uhr, Oo.17.-18.00 Uhr 
Jugendberatung Mittwoch v. 17 - 19.00 Uhr 

Parteienverkehr und Sprechstunden der Gemeinde Rosenburg - Mold 

Parteienverkehr 

,V Montag bis Donnerstag 

8:00h. 1200h 

ublf jeden Mittwoch 
r ~ • 

1 Bifllh- 19; 30h 

• ' ' 
Her1t11geber. Elqentümer 

- · Ünd Verleger 

Gem~e Rosenburg - Mold 
3573 R~g 25, 0298212917 
FAX - Nr, 0298212917-4 
www.roseobur0=mo!d.at 
gemeiode@rosenburg.motd.at 

für den lnhelt verentwort1lcl> 
Bürgermeister Wolfgang Scl"ITlÖger 

Wr ersuchen um Anmeldung beim jeweiligen Referenten oder Im Gemeindearrt, 
de es eufgrund VQn Verhinderu>gefl zum Entfel von Sprechstunden kommen kann! 

Sprechstunden 

Bgm. Wolfgang Schmöger Montag Q9·00h · 10 OOh 

M it twoch 18:30h · 19:30h ------------- ·----„··- ------ -------- --------------

Redaktionelle Beiträge: 
Bgn-.. Wolfgeng Schmöger 
JOrgen Sauer, Eva Peler. 
Bürger unserer Gemeinde 

Redaktion. uvout und Satz 
Eva Peiler 

E!genvervfelfältigung: / 

Des JnfonnatJorsblatt erscheint rnlnd. 
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Hanns Haa.s, Rosenburg-Bergheim (Teil 3} 

Die Aschaucr Marie 

Die Snzialgcschid11e des I ><>rj n · im Spi<'f:l'i 
der Maßb11chcr 

Ein Maß- oder Autlragsbuch der früh.:n 
Geschäftsjahre mit vorwiegend noblen 
Namen ist leider nicht mehr vorhanden. 
Das erste ilbc:rlieferte Maßbuch der 
Kundinnen aus den frühen Zwai1zigl'T­
jahren enthAlt neben der bürgerlichen 
Klientel auffallend 'ielc Bäuerinnen, ein 
Zeichen fllr die 'ennehrtc agrarische 
Kaufuaf\ in diesen Jahren des 
Nahnmgi;mangcls und des Schleich­
handels. Mnric Aschaucr crhiell damals 
häufig Naturalien w1d sogar Futtemlittel 
für da~ im l'\ebengcl~udc gchal1cnc 
Schwein zur Abgeltung ihrer Arbeit~­

lcistung. ,,Auf Kriegst" n:rrichtctcn viele 
J landwerker ihre Dienste. und do musste 
mnn schon warten. h" ein Schwein 
abgestochen wurde. „Der Vota za.hlts, boi · 
{rsobaJd) er mit'n l lol7. vorbcikimmt" war 

die ironische Fonn bei unsicherer 
ZahlungsmcntalitäL 

r Oas'' Maßbuch allli den Zwanzigerjahren 
1 widerspiegelt fOnnlich die zeitgenössische 

Sozialgeschichte. Die ländlich-agrarische 
Klientel ist 'kursiv gcsct7.t wobei allerdings 
e1mge Namen nicht mehr sozial 
zuzuordnen sind: 
Anni Königsberger. Annerl vo11 Frau 
Maler. Maler {=Mai/er) Resi von 
Miih/f1!1d, Frl. Anner/ Zeitlberger. Frl. Rcsi 
Freitag. f'rnu Freitag, Marie leiser. Frl. 
Hilda Katzingcr bei Frau Hirl, Frl. 
Ramharter, Frau Weiazinger. Töchter! von 
Frau Amon. Frl. Midi Zr!itlberger, Frau 
Mandl Töchter!, Frau Profossor Stöger, 
Frau Rosa Seifer! Horn, Frl. Schiller bei 
Frau Kargl. Frl. Marie :Spcncder (Altpölla), 
Frau HaU(.'f, Frl. Kalhi Muirhofer, Boldi 
Hofbauer, Frl. Hilde 7..arboch. Leopoldine 
Aschaw:r, Frl. Parctcr (Lcs1mg unsicher} 



Altenburg, Frau Wiberol, Frl. Springer 
Luise, Frl. Meisel bei Frau Schalko, Frl. 
Mitzi Töller aus Zellerndorf, Frl. Fanni 
Stöller, Annerl Albrecht. Fanncrl Albrecht, 
Schalko, Frl. Boldi bei Frau K11rgl. Frau 
Hirl, Frau Dr. Pokomy, Frl. Weui Maler 
(=Mallcr) Nur der Name Spencder, 
Fuhrwerker bei Mantler, lässt sich sicher 
deT Arbeiterschicht zuordnen. 1 

Im nächsten erhaltenen Maßbuch der 
Dreißigerjahre ist die bäuerliche Klientel 
ebenso wie die Sommerfiischeo­
gesellschaft bis auf wenige Namen 
zusammengeschmolzen. Das Gros bilden 
nun die Gattinnen der Lehrer, Beamten und 
Finnenangestellten, beispielsweise die 
Gattin des Homer Buchdrutkers Berger, 
die Rosenburger Geschäftsfrau Weinpolter 
(Gemischtwarenhandlung), die Gattin des 
Sparbolz-Obermilllers Eder, die Frau des 
Gendarmerieinspektors Hulka, und 
wiederum die noble Sommerfrischen­
gesellschaft mit den Frl. Sickcnberg, die 
zweite nichtjildische Gattin des Juden 
Kovacs, und mündlich Oberliefert 
Weinzinger und Heldwein sowie die 
Gastwirtsleute Wert!. (später Aichinger­
Gerstl) 

Maßbuch aus den !Tiihen Dreißigerjahren: 
Kursiv gesetzt die ländliche Klientel. Frau 
Ernst, Frau Berger Horn (Gatte 
Buchdrucker), Frau Mantlcr 
(Mahlenbesitzer). Frau Holzinger, Frau 
Eder (Frau des Sparholz -Obermllllers), 
Frau Vogelhuber (Rosenburger 
Schustermeister), "Frau Förster 
Altenburg'', Frau Weidinger (Viehhändler 
Rosenburg, Nachbur), Frau Schober, Frau 
Oberlehrer Lackner, Frau Heiser (verm. 
Garser Bäckerei), Frau Oberlehrer Fritz(!), 
Frau Gretzl (Buchhalterin bei Sparhol2), 
Frau Patta (Schlossenneister), Frau 
Schneider (Rosenburger Fleischhauer und 
Gemischtwarenhandlung), Frau Schenk 
(ioerm. Garser Bltuerin}, Frau Hofbauer 
Brelteneh·h. Frau Weinpolter (Rosenburger 

1 Interview mit Fniu Klimood. 3. Jlnntt 1990, 
Abschrift S.6 

Gemischtwarenhandlung), Frau Koka! 
(Maschinist im Rosenburg-HomeT 
Elektrizitätswerk). Frau Schober, Frau 
Lösch (Rosenburger Burgverwalter), Frau 
Direktor Timal. Frau Prokopp, „Frau 
Inspektor Hulka" (Rosenburger 
Gendarmerieostcnkommandant), Frau 
Jerney (Srallegger Kleinbauern), ,,Frau 
Kovaf'".t Villa nach Schule" (Beg!ltcner 
Kohlenh!n<ller jüdischer 1 lerkunft); Sophie 
Hamner, Fallich Paula. Frl. Hilda 
Vogelhuber (Rosenburger 
Gemeindediener, Frl. Elu Lösch 
(Roscnburger Burgverwalter), Frl. Köllner 
Villa Slrutzik (beute Villa Hahn), Frl. 
Josefine Töller (verm. Kamegger 
Gastwinstochter). Fr. Mitzi Patzl, Frl. 
Mitzi Sacher (Rosenburger Obt:rmüller bei 
Mantler), Frl. Poldi Hager, Mitzi 
Moyerhofer (Stallegg od. Kamegg), Frl. 
Fricda Hulka (Tochter des Rosenburger 
Gendarmeriepostcnkommandanten), Hauk 
Ste/erl, Hauk Marianne, Frl. /da Fuchs St. 
Leonhard, Frl. Mina Sciferl, Frl. ~alli 
Sickenberg., Frl. Steffi Sickenberg, Frl. 
Hunger, Traudi lrwey, Christi Bartus, 
Heinrich Weiclinger (Rosenburger 
Viehhändler, Nachbar). Mündlich 
überliefen ist Frau Kertesz, die Frau des 
Rosenbu er jüdischen Kleinhändlers? 

Kleinbetricb Aschauer 

Mit dem Aufstieg zur stark gefragten 
Damenschneiderin veränderten sich die 
Geschäftspraktiken. ln der frilben Zeit 
bediente Marie Aschauer ihre begüterte 
Homer Kundschaft in deren Haushalt, 
dafür musste sie im eiskalten Winter 1911 
den beschwerlichen Weg Ober Mühlfeld 
nehmen. (Damals bestand freilich noch der 
direl(le öffentliche Fußweg, der von der 
Altcnburger Straße nach dem Anwesen 
Tauchner seinen Ausgang nahm, dann die 
.,Kampleiten" hinauf ~ur .. Müblfcldcr 
Höhe" und dann weiter Ober die Felder 
nach Milhlfeld führte, das Dorf westlich 
umrundete und beim Mailcr-Kreuz die 

'Interview mit Frau Klimond. 3. Jllruler 1990, 
Abschrift S. 1 6 



heutige Straße Richtung l lom erreichte, 
Der Weg i~t leider mitllcrwoilc in 
Rosenburg durch 7..äune unterbrochen und 
in MOhlfeld halb übcrnckcn.J Allmählich 
v:uch~ das Gesehällsc1abliSSc:mcnt und 
konnte Marie N>chuucr die Kundschaft im 
eigenen Atelier empfangen. Jctzl wurden 
die zwei westlichen s1raßcnsci1igen 
Zimmer 1k~ Ellcmhauses für 
Geschäftsz\\CCke;- gcnülLl: das größere 
Zimmer als Arbeit~raum mit mehreren 
Ti~cben, das ldemcre Zunmer dahinter a l ~ 

Probiertimmcr. Im driuen straßensei1igen 
Zimmer arbeiteten die Lchm1i!Jchcn unJ 
Gesell innen. Männer hallen in diesem 
Reich nichts verloren_ auch die l laren 
Man1l~'r und Sparhol7. gingen gcduIJig vor 
dem Haus auf und ab. oder warteten auf 
einer Bank im Hof' h" di« Prozedur 
be<.>ndet war 

Lehrmiidchen und ll.•hrfräulei11 

Frau Aschaucr haue meistens l'.\~e1 his drei 
Lelumädchen und tberu.o 1 iele 
Gehilfinnen. Die Lehm1ädchcn musS1cn bis 
in die Nachkriegs-Lei! noch Lehrgeld 
bezahlen, beispielsweise die am 19. 
November 192'.\ ins L.:hrvcrhältnis 
eingetretene F.Ja Lö~ch. J1c T1x:h1er des 
Rosenburger ßurg1 erwalh:r- Johann 
Lösch, w&h<!ntlich :20.000 Kronen 
(Inflationszeit!). wa~ dem Vater bei seinen 

vier Kindern nicht leicht fiel;3 dtc am 1. 
August 1 tJ25 eingetretene Ludmilla 
Paknsky, die Tochter des Stallcgger 
Schuhmachenneisters Franz Pnlensky 
wöchentlich zwei Schilling. Als endJich 
dns Lehrgeld gesetzlich abgeschaffi war, 
erhielt die am 21. Februar 1927 
eingetretene Angela Schüffinann ab dem 3. 
Halbjahr 50 Groschen wöchentliche 
Emscbädigung. wa.~ sich bis zum sechS1cn 
Halbjahr au f zwei Schilling sti:.;gerte.• 
Vater SchöITmann war t:igentlich gegen die 
Berufsausbildung seiner Töchter, weil „wir 
sowieso heiraten würden und es schade um 
eine Lehre sei". Doch die bildwigs· 
beflissene Muner Schllffmann 
.,böhmischer" Herkunft bestand auf der 
Lehre, sie „hat gesagt, in den Dienst 
können wir noch immer gehen. wir sollen 
etwas lernen, wenn wir cs brnuchcn, sei es 
gut". 5 Angela Schöffmnnn ist glei<;h nach 
der Lehre 1927 in Stellung nacli Wien 
gegangen, den ersten Posten vennirtclte ihr 
die Hausfrau PölzJ Nr. 32., dann musste sie 
aber mchrcremalc bis 1940 den Posten 
wechseln, nber immer 111 der Innenstadt 
oder in den Günelbezirken. Als weitere 
Lchrmllilchcn 5jnd zu nennen: die ähcre 
Palensky-Tochter H1lcta, verheiratete 
Pranger, sowie eine Tochter des 
Elektrikers Svarizek und die schon 
crwähmc Marie Freitag. 1erheirutete Kropp 
- sie war n11ch der zweijährigen Lehre fünf 
Jahre Gesellin, ehe sie ~ich in Rosenburg 
sclbs1ändig mach1e.6 "1ane Aschauers 
Schwester Resi hal bi~ /.ur Heirat im 
Betrieb mitgearbeitet. Später lernte dann 
auch die Nichte bLw. Zichtochtcr Anlonia 
bei ihr, vermutlich nach Absolvierung der 
Handelsschule. Sie wird im Melderegister 
1927 als Handelsschülerin gcJ1lhrt. 
Beinah.: 11llc Töchter der Rosenburger 
MOllcr lem1cn in den Zv.'3l\1jgerjahren 

'lmcrv1c" mil Frau Elisabetl1 Scharfen, geb. 
LOsch, 2. Mlrz 1990, Wien. Abschrift S. 9 
• t clu1mefc bei den H•usp.,p1cren 1<.limond 
KO!<enburg 
' lntcrv1e" mit Anna KattW.')'. geb. Sch!!tfmann. 
lh Jult 1996, RoS<'Dburg, Ab'\Chnft S. 21 
' lntorvicw mit Marie Kropp, I~. April 1990, 
Ro;<'nburg. Ab.chrifi S. 3 



einen Beruf. um dem gcfl1rch1c1cn 
Dienstbotendasein zu entgehen. 

Zusätzlich zu den Lehrmädchen 
hospitierten im Winter, wenn sie :ro Hause 
nicht dringend gebrauch! wurden, die 
Töchter der Wirtsleute (Anno Aichingcr). 
etwas begüterter Altcnburger llJld 
M1lhlfelder Bauern (Zei1lbcrgcr Midi). die 
spätere Frau des Schlossermeisters Pan(a) 
sowie vcrci07,ch Töchter von Villen· 
besitzem die (Karasek Angi) und die 
Tochter Ela des Burgverwaller Lösch. 7 

Diese „Lehrfr!iulein" durfien ihre eigenen 
Sachen und die ihrer MCltlcr nähen. „Die 
Marie hat die Kleider zugcschniltcn und 
sie haben es don in der Wcrkstatl genäht 
w1d dafür mussten sie mehr (Lehrgeld als 
die Lehrmädchen) zahlen", sei es in Geld, 
sei es in Lcbt-'llsmitteln.~ Im $<\mmer 
gingen die jungen Damen lieber spa7.iercn, 
Lösch Ein musslc als Fremdenführerin auf 
der Rosenburg aushelfen. Die schmutdgcn 
Arbeiten wie zusammenkehren und die 
anstrengenden .-~c liefern gehen blicbcn 
den Lehrfräulein ohnehin erspnrt. Auf 
diese Weise erlernten ~ic die Grundregeln 
der Nlibcrei, die s ie ;iuch als gut 
bUrgerliche Hausfrauen hraucbten. Auch 
sonst gingen ßauemmädchen gerne den 
Winter über auf Dicns1 in bcsscl'I: Wiener 
Häuser. um etwns Wellgewandtheit und 
vor allem eine gulc Küche kennen zu 
lernen. Das alles konnten sich freilich nur 
besser gestellte Bauern leisten die :inneren 
mussten ihre Kinder auf Dauer in den 
schweren Dienst S<"hickcn 

Sie bat schön verdient in <liescn Jahren des 
Ersten Weltkrieges und war .. i;ul ~iticn·-. 

die Ascbaucr Mruic - sovi<.:I, dass die 
Ersparnisse zum Kauf von zwei 
Wohnhäusern gcrciclit hänen.'' Damals hal 
man ihr die Elsnervilla angeboten, dm;h 
wei l sie dafür einen Kn.:dit uufnchmcn 

'lntrrv1cw mit l lildn und Frnn7 Pranger, 111. 
August t 9911. Ro!ICnbura. Abschnft S.9 
8 Interview mit ll11da und Franz l'f'llD!'a', 16. 
August 1990, lloscnburg, Abschrift S.12 
• 1nterView mit H11da und Franz Pranget. 16. 
August 1990. Ro:.cnburJ, Abschnfi S.11 

hällc müssen, lehnte sie ab. Die Villa 
haben dann die Weher und später die 
Eggenburg.er Freitag gekauft. Die Villa 
wird jetzt dankenswcner Weise mil 
crhcblichc:.'111 finanziellen Aufwand und 
großem Einfühlungsvermögen revillllisiert 
vom neuen Besitzer Llg. Horst Hainböck. 
Damals im Ersten Weltkrieg gab der 
Großvater den wohlgemcin1en Rat, 
„zeichne lieber Kriegsanleihe, dass der 
Krieg scnneller aus wird''. „Und dann hat 
es geheißen, wenn der Krieg aus ist& 
bekommt sie es mit Zinsen zurück."1 

Doch es kam anders.. die 4-5000 Kronen 
Kriegsllllleihe waren zuletzt ein Fetzen 
Papier, und nie mehr ergab sich ein Leben 
lang die Chance wm Hauskauf. 

.'!Jimm1UJ~bild am KIJ/tlp. di• ll'ellF der Hofmnhle 
im Abrn.Oicht. F()(() d,r /'IJll.-r Jahr<. 

Q Hanns Haas. Jeder W iedcrabdruck, auch 
einzelner Teile, bedarf der Zustimmung des 
Autor. 
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